
Tiere/ Mitwelt
von Anne Käfer

Version 1.0 | Veröffentlicht 1. Mai 2025 | DOI https://doi.org/10.15496/publikation-104661

Andere Sprachversion: Animals/ Shared-World (English)

Die Beziehung zwischen Tier, Mitwelt und Mensch ist durch gegenseitige Abhängigkeit charakterisiert. Doch seit etwa
dem 19. Jh. führt die technisch-industrielle Entwicklung zu umfangreicher Ausbeutung von Tier und Mitwelt durch den
Menschen. Der christlichen Theologie ist angesichts der zerstörerischen Gewalt des Menschen aufgegeben, darüber
zu reflektieren, welcher Umgang mit Tier und Mitwelt wahrhaft christlich wäre. Diese Frage betrifft unmittelbar Tier
und Mitwelt, mittelbar aber auch zukünftige Menschen, die unter Klimawandel und Artensterben massiv leiden
werden.
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1. Mensch, Tier, Mitwelt
Aus biologischer Sicht ist Homo sapiens eine besondere Spezies. Allerdings ist der Mensch auch nur eine Art neben den

vielen anderen, die allesamt im Reich der Tiere (regnum animalium) beheimatet sind. [1]  Vom Reich der Tiere werden
in der Biologie die Reiche der Pflanzen, der Pilze, der Einzeller und der Bakterien unterschieden. Diese Lebewesen
gehören ebenso zur Mitwelt des Menschen  wie Landschaften (im geographischen Sinne) und das Klima. Dass die
Frage nach dem Umgang mit der Mitwelt heutzutage nicht nur für den Fortbestand der Mitwelt, sondern auch das
Überleben der menschlichen Spezies unerlässlich ist, machen der menschengemachte Klimawandel und das mit ihm

einhergehende Artensterben deutlich. [2]
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Der Umgang des Menschen mit Tier und Mitwelt ist ein altes Thema der Theologie  (2.). Zugleich ist die ethische Frage
nach dem Umgang des Menschen mit Tier und Mitwelt eine aktuell brisante. Die brutale Ausbeutung von Tier und
Mitwelt hat mit fortschreitender technischer und industrieller Entwicklung immense Ausmaße angenommen. Daher
wäre es aus christlicher Sicht schon längst an der Zeit gewesen, den Umgang des Menschen mit Tier und Mitwelt zu
ändern. Doch nach wie vor werden unter der Annahme, dass die Welt für den Menschen da sei, Tiere in Massen
gezüchtet, gequält und getötet. Treibhausgase werden massenweise emittiert, und Müll gibt es im Übermaß. So sind
das Leben  und Überleben von Mitwelt wie Menschen massiv gefährdet.

Vorliegender Artikel fokussiert auf Ausschnitte aus der skizzierten Problemlage, vornehmlich auf das Verhältnis des
Menschen zum Tier, und zwar aus philosophischer (3.) und evangelisch-theologischer (4.) Sicht. Hierbei wird
exemplarisch auf einflussreiche Positionen verwiesen, die gängige Argumente unterschiedlich gewichten.
Abschließend wird ein Blick auf die Konsequenzen des gegenwärtig verbreiteten menschlichen Umgangs mit Tier und
Mitwelt geworfen (5.).

2. Biblische Bezüge
„Macht Euch die Erde untertan!“ Diese Aufforderung an Homo sapiens gleich zu Beginn der Bibel  (Gen 1,28 ) wird als
Ursache für die fortschreitende ökologische Krise angesehen, insofern sie als Freigabe der Mitwelt zur Ausbeutung

durch den Menschen verstanden wird. Im vergangenen Jahrhundert sieht daher (neben anderen) L. White    die
 für die Mitweltzerstörung beim Christentum. 1967 prophezeit er, „we shall continue to have a worsening

ecologic crisis until we reject the Christian axiom that nature has no reason for existence save to serve man.“ [3]

Damit Gen 1,28  nicht als Aufruf zur Zerstörung der Mitwelt missverstanden wird, ist dreierlei zu beachten: Zum einen
wurden die gedichteten Zeilen Jahrtausende vor unserer Zeit verfasst. Damals wurde weder der Regenwald gerodet
noch das Meer mit Müll gefüllt. Weder gab es Massentierhaltung noch Überfischung. Zum Zweiten verlangt der
biblische Text eine gewaltarme Herrschaft über die Mitgeschöpfe (dominium terrae et animalium), die ohne
Blutvergießen auskommt. Dafür steht der Hinweis, dem Menschen sei eine ausschließlich vegane Ernährung
zugedacht (Gen 1,29 ). Zum Dritten sollten gerade Christenmenschen mit ihren Mitgeschöpfen in Liebe  leben (s. 3.).

Anders als in Gen 1  haben die Autoren der Priesterschrift in Gen 9,3  Gott als einen Schöpfer (vgl. Art. Schöpfung )
gezeichnet, der, da ihm sein Menschenwerk entglitten zu sein scheint, der Spezies Mensch den Verzehr von tierlichem
Fleisch gestattet. In diesem Text spiegelt sich die vorfindliche ; Menschen leben auf Kosten von Tieren und
benutzen diese zu ihren Zwecken. Dass Menschen hierzu mächtig sind, bringt Ps 8,7–9 zum Ausdruck.

Allerdings handeln die biblischen Texte auch davon, dass Menschen von ihrer Mitwelt abhängig und ihr gar
ausgeliefert sind. U. a. sintflutartige Überschwemmungen (Gen 7,10–24 ), Meeresgewalten (Ps 93 ) und wilde Tiere
(Ijob 41 ) werden als lebensbedrohlich erlebt. Da ist die Sehnsucht nach einem „Friedensreich“, das als „Tierfrieden“
beschrieben wird (Jes 11,6–9 ), verständlich.

Bemerkenswert ist, dass die in Jes 11,9  (auch in Gen 6,5 ) genannte Bosheit (vgl. Art. Böses ) der Menschen durch das
Opfer des wohl sanftmütigsten Tieres überwunden wird. Durch den Kreuzestod Christi , der als „Lamm Gottes“
bezeichnet wird (vgl. Joh 1,29 .36 ; 1Kor 5,7 ), geschieht Erlösung . Allerdings folgt in der ntl. Überlieferung aus der
Einsicht in Gottes Erlösungshandeln nicht die Ermahnung zur Gewaltlosigkeit gegenüber den Mitgeschöpfen.
Vielmehr wird der Verzehr von (Götzenopfer-)Fleisch ausdrücklich genehmigt (s. u. 3.1).
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Weiterführende Infos WiBiLex

„Die Tierwelt Palästinas war in alter Zeit wesentlich zahl- und artenreicher als heute. Daher nehmen die
biblischen Schriften häufig auf Tiere Bezug. […] Vielfach ist umstritten, welche Tierarten genau sich hinter
den hebräischen Tiernamen verbergen, zumal die Septuaginta und andere antike Übersetzungstraditionen
zum Teil ein widersprüchliches Bild vermitteln.“ Riede, Peter, Art. Tier, in: WiBiLex
(https://bibelwissenschaft.de/stichwort/35794/ ), abgerufen am 08.03.2025.

3. Philosophische Positionen

3.1. Plutarchs Plädoyer für das Leben

In ntl. Zeit war es Plutarch   , der den brutalen Umgang des Menschen mit dem Tier scharf kritisierte. Denn
obgleich der Fleischkonsum bei Weitem nicht die Ausmaße hatte, die er heute annimmt, wurde doch zumindest in
wohlhabenden Kreisen das Tier aus bloßer Fleischeslust verzehrt und also als Genussmittel verzweckt. Solcher
Fleischkonsum ist nach Plutarch nicht lebensnotwendig und daher keineswegs gerecht, vielmehr wider die
Bestimmung der Tiere als Lebe-Wesen, als Wesen, die leben sollten. Eine Hungersnot könne Fleischverzehr

rechtfertigen. Ansonsten aber sei es unangemessen, dass sich der Mensch karnivor ernähre. [4]

3.2. Nussbaums Gerechtigkeitsverständnis

In unserer Gegenwart hat sich M. C. Nussbaum    viel rezipiert zum Umgang des Menschen mit dem Tier geäußert.
[5]  Menschliche wie nicht-menschliche Geschöpfe  gleichen sich nach Nussbaum darin, dass sie allesamt Selbstzweck
und also Würdeträger seien. In „Frontiers of Justice“ hält sie fest, es gebe „no respectable way to deny the equal

dignity of creatures across species.“ [6]  In „Justice for Animals“ geht Nussbaum explizit von unterschiedlichen
„Würden “ aus, hält jedoch an der Selbstzweckhaftigkeit sämtlicher Geschöpfe fest. „The fact that the dignity of a
dolphin or an elephant is not precisely the same as human dignity […] does not mean that there is not dignity there,

that vague property that means, basically, deserving of end-like treatment rather than means-like use.⁠“ [7]

Auf dem Boden ihres Würdeverständnisses, das sie von der Unterschiedlichkeit der Lebewesen abhängig macht,

spricht sich Nussbaum für einen gerechten Umgang mit den Tieren aus. [8]  Gerechtigkeit sei erst dann gewährt, wenn

Tieren bestimmte capabilities rechtlich zugesichert seien. [9]  Nussbaum nennt unter anderem körperliche

Unversehrtheit und Bewegungsfreiheit, [10]  vor allem aber zählt sie den Vollzug andauernden Lebens zu den

capabilities, die Tieren zugestanden sein sollten. [11]

Bemerkenswert ist daher, dass sie ihren eigenen Verzehr von Fischen damit rechtfertigt, dass Fische, die nach einer

Zeit glücklichen Herumschwimmens schmerzfrei getötet würden, den Tod  nicht als Übel  erleben müssten. [12]  – Ihre
Annahme, dass es ein menschliches Recht (vgl. Art. ) gebe, ausgerechnet glückliches Leben vorzeitig zu
beenden, erstaunt.

Ihre Überzeugung, dass Tieren Leben  gewährt werden sollte, untergräbt Nussbaum auch mit ihrem Urteil zur

tierexperimentellen Forschung . [13]  Aus ihrer philosophischen Sicht, aus der sie sich für die Achtung der
Selbstzweckhaftigkeit von Tieren und entsprechende Tierrechte ausspricht, müsste Nussbaum Tierversuche als
ungerecht zurückweisen. Gleichwohl nimmt sie von der praktischen Umsetzung ihres ethischen Urteils entschieden
Abstand, weil ihr die Selbstzweckhaftigkeit des Menschen (doch) mehr wert zu sein scheint als die
Selbstzweckhaftigkeit von Tieren. Hiermit weicht die Gerechtigkeitstheoretikerin nicht nur ihre eigenen Ansprüche an
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Gerechtigkeit  auf, sondern lässt auch deutlich werden, dass ihr diskrepantes Würdeverständnis die vollständige
Verzweckung von Tieren gerade nicht ausschließt.

4. Evangelisch-theologische Positionen

4.1. Zwinglis Verständnis von Speisefreiheit

Am 9. März 1522 fand das die Zürcher  initiierende Froschauer Wurstessen statt. Der Buchdrucker Ch.

Froschauer    teilte – motiviert durch Predigten H. Zwinglis    – seinen Mitarbeitern Rauchwursträdchen aus.
Allerdings geschah dies während der Fastenzeit. Das führte zum Eklat, und der Rat der Stadt rief Zwingli dazu auf, sein

Verständnis evangelischer  zu verteidigen. [14]  In „Von erkiesen vnd fryheit der spysen“ [15]  (1522) führt
Zwingli aus, dass kein Mensch fähig sei, sich durch eigenes Tun zu erlösen. Heil  wirke Gott  allein nach seinem Willen,
weshalb der gebotene Fleischverzicht, durch den die Kirche Heil verheiße, gerade nicht einzuhalten sei. Dies

unterstreicht Zwingli, indem er mit Paulus    argumentiert (1Kor 10,25 ). [16]  Paulus gestatte, „daß wir ohne

Gewissensbisse alles essen dürfen, was in der Metzgerei verkauft wird.“ [17]

Durch Fastenvorschriften sollte sich nach Zwingli kein Christenmensch in seinem Lebensvollzug beschränken lassen.
Ihre Einhaltung erwirke kein Heil, sondern beschränke vielmehr die von Gott geschenkte evangelische Freiheit. Doch
gebe es einen Maßstab, an dem sich alles Tun in christlicher Freiheit auszurichten habe. Es sei dies das Gebot der

Nächstenliebe [18] , an dem auch die „Freiheit der Speisen“ zu messen sei. [19]  Zu den „Nächsten“, die das  zu
lieben verlangt, zählt Zwingli die Tiere nicht.

4.2. Schweitzers Pochen auf Nächstenliebe

Nach A. Schweitzer    sollte nicht nur der Umgang des Menschen  mit seinesgleichen, sondern auch der Umgang
des Menschen mit dem Tier dem  der Nächstenliebe  folgen. Daher kritisiert er Mitte des vergangenen
Jahrhunderts gegenüber der europäischen Philosophie: „Sie kann sich nicht entschließen, den entscheidenden Schritt
zu tun, das gütige Verhalten gegen die [anderen] Geschöpfe in absolut derselben Weise als eine Forderung der Ethik

gelten zu lassen wie das gegen die Menschen.“ [20]  Dieser Forderung stellt sich Schweitzer, der nach dem Grundsatz
der „Ehrfurcht vor dem Leben“ das christliche Gebot der Liebe  umzusetzen sucht. Die recht verstandene Ehrfurcht vor

dem Leben  verlange einen der Liebe angemessenen Umgang mit der Mitwelt. [21]  Dabei weiß Schweitzer, wie
herausfordernd solcher Anspruch ist, vor allem dann, wenn Leben nur auf Kosten von anderem Leben erhalten

werden kann. [22]

5. Praktische Herausforderungen in der Gegenwart
Die Überzeugung, dass mit dem  der Nächstenliebe  die Liebe  zu allen Geschöpfen  gefordert ist, geht mit
komplexer ethischer Urteilsfindung, mit Dilemmata und jedenfalls mit kognitiven Dissonanzen einher. Dabei scheinen
immer wieder speziesistische und eigennützige Interessen, Gewohnheiten und Genussargumente menschlicher

Geschöpfe die Liebesforderung gegenüber den Mitgeschöpfen zurückzusetzen. [23]

Zwar wird in unseren geographischen Breiten eine Vielzahl an Heimtieren gehalten und für diese Form der „Tierliebe“

werden kaum Kosten gescheut. [24]  Zugleich jedoch werden massenhaft Tiere zu Billigpreisen verzehrt. Dies geht
nicht nur auf Kosten der gequälten Kreaturen, sondern wird neben der Mitwelt insgesamt insbesondere auch
nachfolgende Menschengenerationen teuer zu stehen kommen. Dies zeigt beispielhaft ein Blick auf die
Konsequenzen gegenwärtig praktizierter, nicht lebensnotwendiger Ernährung von Menschen  mit massenhaft
tierlichen Produkten:
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Eine solche Ernährung trägt erheblich zur Beschleunigung des Klimawandels bei. Denn schon die Tierhaltung

verursacht massive Treibhausgasemissionen. [25]  Sie verlangt zudem Flächen für den Anbau von Pflanzen, die die
Tiere verzehren und in Tierfleisch umwandeln, wobei eine weit geringere Menge ausreichte, Menschen zu ernähren,
äßen sie die Pflanzen selbst.

Große Teile des Regenwaldes werden vernichtet, um auf den gerodeten Flächen Soja als Futtermittel für Tiere
anzubauen. Beachtliche Teile dieses Sojas werden nach Europa transferiert, um damit auch in Deutschland Schweine
und Hühner zu mästen, die dann von Menschen gegessen werden. Durch die Rodung des Regenwaldes wird die
ohnehin bereits immense Menge an freigesetztem CO2 noch vergrößert. Zugleich kann durch die verbrannten Bäume

das klimaschädliche Gas nicht mehr gebunden werden. [26]

Das Aussterben zahlreicher Tierarten nimmt zu, weil ihnen mit der Rodung von Wäldern ihr Lebensraum genommen

ist. [27]  Aber auch Menschen werden aus diesem Lebensraum vertrieben, und zukünftige Menschengenerationen
werden unter dem beschleunigten Klimawandel erheblich leiden.

Der skizzierte Umgang mit der Mitwelt aus eigennützigem Interesse gegenwärtiger Menschen an (übermäßigem)

Fleischverzehr kann mit der Aufforderung zur Nächstenliebe  nicht vereinbart werden. [28]  Aus christlicher Sicht sollte
daher die geforderte Liebe  gegenüber allen Geschöpfen  bzw. die Achtung ihrer Würde , die die vollständige

Verzweckung der Mitgeschöpfe verwehrte, [29]  in Gestalt von Mitweltrechten/Rechten (vgl. Art. ) der

 Niederschlag finden. [30]  Dies wäre ganz im Sinne der evangelischen , in der Menschen durch den
Kreuzestod Christi  erlöst sind von aller selbstbezogenen Sorge  um das eigene Heil und also frei sind zur Sorge für
Tiere und die Mitwelt insgesamt.
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